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Daß die Regierung die Abſicht haben ſollte die Verträge ſtill z bei dem Bilde der Schleſ Zig zu bleiben noch mancher
Aeußere Einflüſſe ſchweigend zu verlängern kann nur jemand annehmen dem die der konſervativen Gäule vor der Bülowfuhre ſeine Mucken be

Fähigkeit der Beurtheilung der gegenwärtigen Situation voll kommt bevor er die Peitſche ſchmeckt und ſich deren Zwange
Obgleich Graf Bülow gelegentlich ſeiner Jungfernrede im Ab ſtändig abhanden gekommen iſt und es macht deshalb auch fügt o

geordnetenhauſe deutlich genug zu verſtehen gegeben hat daß einen mehr wie komiſchen Eindruck zu ſehen wie die Dtiſch
die Regierung nicht abgeneigt iſt der Landwirthſchaft einen Tagesztg ſich mit ihren hypochondriſchen Anwandlungen quält
kräftigeren Schutz als bisher angedeihen zu laſſen hat er Der Liberalismus freilich das geben wir dem Organ der Man hat es faſt glauben müſſen ſo oft bethenerten unſere

r doch noch mancherlei auf ihrem nimmer leichten el wur Lebensmittelvertheuerung offen zu würde es als eine be Agrarier daß ſie nur von den edelſten Gefühlen für eine
ihm ſchwere Sorgen macht Mit der Zwickmühle Be freien de als eine rettende That begrüßt haben wenn allgemeine Volksgeſundung getrieben uns mit einem Fleiſch

i Kanalvorlage und Getreidezollerhöhnng in welche die Bündler die Regierung ſich zu einer derartigen Abſicht wie ſie ihr hier ſchangeſetz beſchenkt haben Allerdings hat nachher mancher i
mt ihrem ſchutzzöllneriſchen Anhang gerathen ſind beginnt unterſtellt

e ſich allgemach anszuſöhnen die alten Gründe zur Be möchte

cm

Agrariſche Hygiene

können und er ver von den edlen Volksfreunden Farbe bekannt als ihnen von der
t deshalb auch durchans nichts Verurtheilenswerthes liberalen Preſſe die Heuchlermaske vom Geſicht geriſſen wurde

tämpfung des Mittellandkanals ſind infolge der Kompenſationen varin zu erblicken wenn äußere Einflüſſe ſich be Es galt nur die Erfüllung egoiſtiſcher Junkerwünſche die h
a T umnwirtſam geworden und ſo nähert ſich die agrariſche Meinung mühten die leitenden Kreiſe von der Gefährlichkeit der Fleiſchverthenerungsbeſtrebungen ſuchte man durch eine dreiſte
o wie ſie durch die bekannten Bündlerorgane gemacht wird Wege auf welche gewiſſe IJntereſſengruppen ſie zu drängen Spekulation auf die Furcht des Volkes vor ungeſundem Fleiſche

äüglich mehr dem Oehr der waoſſer wirthſchaftlichen Vorlage verſuchen zu überzeugen Solche Einflüſſe wären ſogar er zum Ziel zu bringen Mit klaren Worten wies das auch der
V h durch welches ſie ſchlüpfen muß um in die zukunftsreichen Ge wünſcht angeſichts der Wahrnehmung daß die rückſtändigen Hallenſer Profeſſor Dr Karl Fränkel in einem Vortrage
2 filde hoher Getreidezölle zu gelangen Es iſt rein menſchlich Parteien die ſich lediglich von ihren ureigenſten Intereſſen leiten vor den hieſigen Aerzten nach Der bekannte Hygieniker ſagte 4

ind wohl zu verſtehen wenn die agrariſche Preſſe dieſen laſſen mehr Einfluß auf die Regierung haben als dem Lande über das Fleifchſchaugeſetz

wird hätte durchringen

Kreuzweg geht nicht ohne gerechtfertigte Beſorgniſſe darübere ſie auch an das heiß erſehnte Ziel bringen wird und und dem Volke gut iſt Durch ſie allein kann wie die Ver
hältniſſe jetzt liegen der Schaden paralyſirt werden der dem

Durch die Ausſchaltung der Hausſchlachtungen habe dieſes
Prinzip aber nun ein böſes Loch erhalten durch das der

z jenſo begreifli i erſcheinen wenn ſie noch einmal zirtbi i Pferdefuß agrariſcher Jntereſſenpolitik und Selbſtſucht hervorz e Welt zu eigen e alles gegen e Landwirth gen in e Wgig 5 Ferne r ſchaue Die Behauptung daß für die Durchführung der 1
n Weſt v ſich bemüht ihrem Fortkommen i wä i z z leiſchſchau auch bei den Hausſchlachtungen die erforderlichenne ſchaft verſchworen iſt und ſich bemüht em t iebt dann wäre das mit pore Henügthuung zu begrüßen ilfskräſte fehlten ſei nichts als eine Unsrede thatſächllc

hindernd in den Weg zu treten wo immer ſich nur Gelegenheit Die verwerflichen Einflüſſe reaktionärer ſcharfmacheriſcher Feſtehe doch auch die Schau für die Hausſchiachtungen in

3 ha e im Hinblig auf die gegenwärtige Situation mit Le h als v ſe ich ahnt argeltft Kerdenſ Ken nd de alen en Loth le ehe
e 2 hW deren Ansnutzung Graf Bülow bewieſen hat daß er ſein ſollten durch Beſtrebungen die dem Lande und damit auch hätten ſich vielfach die ſogenannten empiriſchen Fleiſchſchauer
s diplomatiſches Geſchick auch als Reichskanzler und Miniſter der Regierung wohl wollen Zu bedauern bleibt nur daß ſie d r en man r e e Verbot
r präſident zu bethätigen weiß nicht gerathen erſcheint die im weſentlichen wohl nur in der Phantaſie der Dtſch n n W h h re ne Regierung zu verſtimmen muß der große Unberannte wieder Tagesztg beſtehen die damit den leitenden Kreiſen die ogen werden könne ſo wird en r Cent
v einmal ſeine Dienſte als Helfershelfer leihen Jm Reichstage Fähigkeit abſpricht ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden über das Und Zweck des neuen Geſetzes kein Zweifel bleiben man

hat ihn einer der Wortführer des Bundes ä ußerer Ein was dem Volke zum Segen was zum Unheil gereichen muß habe dem agrariſchen Götzen ein ſehr jaden
z fluß getauft und das Sündenregiſter welches man auf ſein Seh ſcheiniges hygieniſches Mäntelchen umgebängtKonto geſetzt hat iſt nicht gerade unanſehnlich zu nennen n und d We e geht 2 es werde hwur ä lei augefe ingewtieſen nun au on desha n au re Rechnung kommen iwir de Zunnebſt zuf d 81 n u Sept lich e nt e 5 e können weil durch die Erſchwerung der fremden Einfuhr die

re Vrzig n thatſächlich einen Ausſchluß derſelben darſtelle der Preisde e ſch e deren Ven e eerat Bülowbegeiſterung des Fleiſches bei uns ſteigen und alſo der durch
w t J n Tor W t Lhsgegngen ſein ſolten zum Das führende konſervative Organ Schleſiens iſt von der ö t n Verbrauch abnehmen werde während doch 4

per ge llen iſt u d nicht n damit außerparlamen Rede des neuen Miniſterpräſidenten noch immer ſo entzückt daß gende un das G e er d r daß gerade der
uä Opfer gefallen iſt b e den ariſchen Wortführern es bis ins Alte Teſtament zurückgehen muß um eine den eiſchkonfum nach Kräften gehoben und gefördert werde

tariſche Einflüſſe haben es nach den agro Grafen Bülow kongentale biſtoriſche Perſönlichkeit zu entdecken So wendet ſich denn einmal wieder die agrariſche Volksfreund I
auch vermecht ſogar die Ausführung es Geſetzes zu ver Ein Mitarbeiter der Schlef Ztg der gleichzeitig ein bibelfeſter ſchaft in das gerade Gegentheil um Es gehörte auch die
tagen und badurch ſelbſwerſtündlich Die Laud wirthſchaft a Theologe und ein zünftiger Landwirth zu fein ſcheint begeiſtert Naivetät der Kreisblätter und konſervativen Organe dazu im
ordentlich geſchädigt Das Hinausſchieben des Einfuhr ſich nämlich folgendermaßen Fleiſchſchaugeſetz wirklich ein Förderungsmittel der Hygiene zu
verbotes für Wurſt und Büchſenfleiſch die Ablehnung der Die Worte des Grafen Bülow ſind das Schibboleth an erblicken An eine Bekehrung der Bethörten wird man aller
Unterſuchung des Pökelfleiſches und anderes mehr wird dieſen e ſich erkennen läßt welchen Grad von Gemeinſinn die dings kaum glauben können

e r de e r r S r Je heederee realls zur Laſt gelegt und meh i en auch durch Schibboleth heißt auf hebräiſch die Kornähre Das Buch der D a4 zuſetzen daß in den Verträgen bezüglich der ſubventionirten Richter erzählt wie dieſes Wort zur Unterſcheidung diente N m Verfonenverkehr auf den preußiſchen Staatsbahnen
Poſtdampferlinien wohl Beſtimmungen zum Schutze der zwiſchen den Gileaditern die es richtig auszuſprechen ach dem Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes
Induſtrie getroffen aber eine Verpflichtung die Schiffe mit wußten und den Ephraimitern die es nur liſpelten Die der vereinigten preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen im
deutſchem Proviant zu verſehen nicht anf enommen wurde Männer der Kornähre erſchlugen die Kinder Ammon an den Rechnungsjahre 1899 der dem Landtage bei Eröffnung dera Po tn e das alles d Abſi die Landwirt Furthen des Jordans Anch wir ſtehen jetzt an einer Furth Seſſion vorgelegt wurde iſt den preußiſchen Staatsbahnen ans

s Natürlich geſchah auch das alles nur inder Abſicht die Landwirthe e überſchritten werden muß wenn wir in günſtigere Gelände dem Perſonen und Gepäckverkehr eine Einnahme von
zu ſchädigen und man braucht ſich deshalb durchaus nicht zu wun der Volkswirthſchaft gelangen ſollen Jn den parlamentariſchen faſt 358 Millionen Mark aus dem Güterverkeh

20 dern wenn trotz der offenen Worte des Grafen Bülow nach wie Schlachten zu denen wir die Lenden gürten wird das ſolche von 885 Millt Murt rverkehr eine
7 vor ein hoher Grad von Mißtrauen unter den Agrariern herrſcht Wort unſeres modernen Jephtah als Unterſcheidungs s on r erwachſen Der erſtere hat

Die Diſch Tagesztg die eine beſonders feine Witterung zeichen dienen in h de letztere di Proz der geſammten Dertehrb
in allem hat was mit dem Wohl und Wehe der Agrarier Soweit hat die Heroengeſchichte der alten Hebräer den Bülow einnahmen aufgebracht Die Einnahme aus dem Perſonen

verkehr allein hat 345 Mill bet 330m zuſammenhängt giebt demſelben nach einer ganz neuen Richtung Schwärmer zu einem kühnen Redebild inſpirirk Hart darauf vertehr allein ha ill betragen gegen Mill im Jahre
hin Ausdruck Sie ſchöpft nämlich aus dem Umſtande daß
die Wirkung des Fleiſchſchangeſetzes bis zum Ablauf der
Handelsverträge alſo bis zum Ende des Jahres 1903 begrenzt
und es Abſicht des Geſetzgebers iſt vor der rn der
Verträge auf dem Gebiete der Fleiſchſchau Erfahrungen zu
ſammeln den Verdacht daß die Regierung gar nicht

kommt des echten Jnnkers wahre Natur zu ihrem Rechte
Graf Bülow hat den Weg der allein zum Heil des Landes

führt mit klarem Blick gewählt Er hat auch richtig erkannt
daß die Slraße ſteil bergan geht und daß die Steigung nur
mit verdoppeltem Geſpann zu überwinden iſt Er
ſpannt mehrere Parteien zugleich an Doch darin liegt noch

1898 ſo daß eine Steigerung um 15 Mill oder 4,64 Proz ſtatt
gefunden hat Davon brachte die erſte Klaſſe nur 16 Mill
oder 4,61 Proz die zweite 80 Mill oder 28,16 Proz die
dritte 134 Mill oder 38,78 Proz die vierte 108 Mill oder
31,28 Proz die Militäebeförderung endlich die beſonders be
rechnet wird 72 Mill oder 2,17 Proz ein Nach der Zahl

d nicht die größte Schwierigkeit für ihn Jndem er die Kanal der beförderten erſonen oder zurückgelegtenbeabſichtigt die Verkräge zu dem beſtimmten Termine um frage die dem preußiſchen Landtage zur Entſcheidung vor wurden in der Wir Klaſſe un z e
zugeſtalten fondern einfach zu verlängern Dieſer Verdacht gelegt wird mit der Zollpolitit die den Reichstag an fonen befördert in der zweiten 54 Millone
ſchreibt das Blatt wird noch begründeter durch die Aus geht in einer Fuhre vereint ſchirrt er zwei Majoritäten nenlaſſungen der offiziöſen Preſſe daß der Zolltarif dem Reichs
tage in dieſer Tagung nicht mehr werde vorgelegt werden
können Geſchieht das in der That nicht ſo iſt es aus
geſchloſſen daß die Verträge rechtzeitig ge
kündigt werden können Wenn die Regierung auf die von
Herrn Dr Roeſicke geſtellten Fragen ob der Tarif noch in
dieſer Tagung vorgelegt und ob die Kündigung der Verträge
rechtzeitig zum 31 Dezember 1903 erfolgen werde nicht aut
wortet ſo wird eine außerordentliche Beunruhigung
nicht nur der Landwirthſchaft ſondern ebenſo der Jnduſtrie
die natürliche Folge ſein und die Annahme daß die Regie
rung vereits zu einer einfachen Verlängerung der
Verträge entſchloſſen ſei immer gerechtfertigter Wir
hoffen daß die Regierung dieſen Eruſt der Lage erkennen und
durch eine offenes Beantwortung der Fragen Klarheit ver
ſchaffen wird

Mit dem Verdacht den das Hanptorgan der Lebensmittel
vertheurer hier ausſpricht verſucht es ein neues Moment in
die zollpolitiſchen Erörterungen hineinzuwerfen zu dem aus
geſprochenen Zweck den Grafen Bülow aus ſeiner Reſerve l
bervorzulocken und noch etwas beſtunmteres über die zukünftige
Höhe der Getreidezölle von ihm zu vernehmen Daß es damit
onderlich viel Glück haben wird bezweifeln wir zudem aber
beweiſen die Befürchtungen welche die Diſch Tagesztg hegt
wie wenig überzeugt es von der Gewichtigkell der für die
eigene Sache ſprechenden Gründe iſt Nachdem die Angelegen
heit der Getreidezölle und der Kanalvorlage bereits zum
Gegenſtand eines offenfichtlichen Handels zwiſchen der Regierung

ind den Hochſchnutzzöllnern geworden iſt können ſolche Aus
kührungen kaum noch als ernſtliche Meinung derer die ſie zum
Beſten geben bekrachtet werden und fie ſind deshalb lediglich
s ein letzter Verſuch vor der Entſcheidung im

Weußiſchen Abgeordnetenhauſe volle Klarheit über das
tgegenkommen der Regierung zu gewinnen anzuſehen

zuſammen die von einander ſehr verſchieden ſeed Beide
Gäule haben ihre Qualitäten aber jeder hat die
ſeinigen in ſeiner Weiſe jeder ſeine eigene Gangart jeder
auch ſeine beſonderen Mücken Kein Zweifel daß ſie
ſich zuſammen in die Stränge legen müſſen wenn der Staats
wagen bergan fahren und die Paßhöhe erreichen ſoll auf der
es ſich dann flott hinfahren läßt Zunächſt aber müſſen die
Pferde eingefahren werden Und es wird nicht ganz leicht
ſein ſie in gleichen Schritt zu bringen

Dem Grafen Bülow wird um ſeine Gottähnlichkeit bange
werden wenn ihm der Erguß dieſes doch noch begeiſterungs
fähigen Konſervativen zu Augen kommt Laſſen wir einmal die
ſchönen Parallelen mit Fuhre Gäulen Strängen und Pferde
mücken beiſeite ſo ſcheint das konſervative Blatt ſagen zu wollen
was es an anderer Stelle in nüchterner aber leichter verſtänd
licher Proſa wiedergiebt

Welche andere Politik ſollte ein in Preußen und im Reiche
maßgebender leitender Staatsmann wohl treiben Sollte
man ihm zuwuthen dürfen ſich in einer einzelnen ſchwer
wiegenden wirtbſchaſtspolitiſchen Frage lediglich auf eine
in dem betreffenden Parlamente vorhandene Zufalls
mwehrheit zu ſtützen die in vielen anderen wichtigen Fragen
ſofort auseinanderfallen würde Oder kann man von
ihm erwarten daß er einer einzelnen wirthſchaftspolitiſchen

rage wegen die ihm hier widerſtrebende Mehrheit durch
luflöſung des Parlaments niederzuzwingen unternimmt um

dann wenn das was mindeſtens zweifelhaſt iſt gelingen
ſollte eine andere in anderen Fragen von höchſter Bedeutung
wiederum völlig verſagende Mehrheit zu gewinnen Solche
Forderungen können von leidenſchaftlichen Parteipolitikern
wohl erhoben werden nimmermehr aber kann für die
nüchterne ſtattsmänniſche Erwägung die Verwirklichung der
ſelben in Frage kommen

Alſo eine vermittelnde Politir und neben der Ver
meidung aller innerlichen Kriſen auch keine Konflikte beim Zoll
tarif und beim Mittelland Kanal, So glatt wird es nicht ab
gehen fürchten wir und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß um

in der dritten etwa 271 Millionen in der vierten faſt
219 Millionen Die vierte Klaſſe hat mit 18 Millionen
Perſonen die größte Zunahme gegen das Vorjahr während die
größte prozentuale Zunahme 10,55 die erſte Klaſſe aufzuweiſen
hatte Die letzterwähnte Zunahme iſt auf die günſtigen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe zurückzuführen die mehr Leute als ſonſt
veranlaßte ſich Reiſen in der erſten Klaſſe zu geſtatten Bis zu
einem gewiſſen Grade mag auch die Einrichtung der Luxuszüge
dazu beigetragen haben Die ungünſtiger gewordene Konjunktur
wird darin wohl wieder eine Aenderung herbeiführen die freilich
weniger bei den Nachweiſen für 1900 als bei denen für 1901 in
die Erſcheinung treten wird Von den Einnahmen aus dem
Perſonenverkehr entfallen 122 Mill M auf den Rückfahrverkehr
über 22 Millionen ſind aus den zuſammengeſtellten Fahrſchein
heften gelöſt faſt 1 Million brachte der Schlafwagenverkehr
und faſt drei Millionen der Verkauf der Platzkarten in
den Zügen Unter der Bezeichnung Rückfahrverkehr wird auch
der Verkehr mit Arbeiter Rückfahr und Arbeiter Wochen
karten Sommerkarten Sonder Rückfahrkarten Sonntagskarten
Zeitkarten und Schülerkarten einbegriffen Die Einführung der
Bahnſtleigkarten hat ſich für die Eiſenbahnverwaltung als
eine Quelle erheblicher Einnahmen erwieſen Es wurden nicht
weniger als 20,416,454 gegen 19,809,716 im Jahre 1898 ver
kauft ſo daß der Eiſenbahnverwaltung im Jahre 1899 daraus
eine Einnahme von 2,041,646 M erwuchs Da nach dem Etat
für 1901 im ganzen 2289 BVahnſtefgſchaffner vorhanden ſeln
ſollten und für dieſe Beamtenkategorie ein Geholt von 900 biz
1200 M ausgeworfen iſt ſo kann die Eiſenbahnverwaltung mehr
als drei Viertel des Gehaltes der Bahnſteig
ſchaffner allein aus dem Erlöſe für Bahnſteigkarten
decken Von einer Tarifreform iſt es wieder ganz ſtill ge
worden Wie eine Ermäßigung des Tarifs den Verkehr fördert
ergiebt die Ueberſicht über den Nachweis des Verkehrs ſeit Ein
führung des billigeren Tariſs für den Berliner Vororte
verkehr Auf allen Strecken der Berliner Vorortbahne



wurden im erſten Jahre des Beſtehens des billigeren Tarifs faſt
31 Millionen Fahrten zurückgelegt die eine Einnahme von etwa

Mill Mark brachten während im achten Jahre 1898/99
faſt 58 Millionen Fahrten zurückgelegt wurden und die Eiſen
bdahnverwaltung daraus eine Einnahme von 11 Millionen Mark

bezog 2Politiſches

Nach einer Meldung der Berl Börſenztg hatte der
Reichskanzler in den letzten Tagen mehrfach Beſprechungen
mit Mitgliedern des Abgeordneten hauſes Man nimmt
an daß es ſich vornehmlich um die Kanal vorlage gehandelt
hat und iſt geneigt hieraus die Beſtätigung der Anſicht zu
entnehmen daß Graf Bülow ohne die Reſſortminiſter zu be
ſchränken die Kanalvorlage im großen und ganzen als Miniſter
präſident ſelbſt vertreten wird

Der Reichstagsabgeordnete und Chefredacteur der Leipz
Volkszta Dr Schönlank hat wirklich Pech Entwickelt ſich
ſchon der Konflikt mit den Setzern zu einer noch unlösbaren für
den Obergenoſſen höchſt peinlichen Angelegenheit ſo kommt jetzt
noch eine Mittheilung hinzu die den Herrn Abgeordneten arg
bloßſtellt Der Arbeiterſekretär in Mannheim veröffentlicht im
Correſpondent nämlich folgende Zeilen

Jn der Nr 3 des Corr findet ſich im Leitartikel ein Satz
der ſich nur auf mich beziehen kann jedoch Unrichtiges ent
hält Es heißt dort Zielbewußt ohrfeigt der Chefredacteur
der Leipziger Volkszeitung ſeinen Mitredactenr

Ohne hier in der Streitfrage ſelbſt Stellung zu nehmen
muß ich einer gefliſſentlich verbreiteten Unwahrheit gegenüber
erklären daß der Sachverhalt umgekehrt liegt Jch habeHerrn Br Schönlank am 16 oder 17 Oktober 1896 am Ende
einer nach meiner Entlaſſung aus dem Gefängniß erfolgten
Erörterung geohrſeigt Jch kann das jederzeit und an jeder
Stelle durch Zeugen nachweiſen Simon Katzenſtein

Dem geohrfeigten Herrn Doktor mit ſeinen Renommirſchmiſſen
wird dieſe Mittheilung nicht gerade angenehm ſein Man darf
auf die weitere Folge dieſer Enthüllungen einigermaßen neu
glerig ſein

Wir brachten vor einiger Zeit ein neues Beiſpiel von engliſchen
Uebergriffen an Deutſchen die in den füdafrikaniſchen Freiſtaaten
anſäſſig ſich aber an den kriegeriſchen Verwicklungen nicht be
theiligt haben Es handelt ſich beſonders um die Gefangennahme
eines unſerer Landslente in Koffyfortein des Kaufmanns Diehl
Das Reichskanzleramt hat inzwiſchen auf die von dem Bruder
des Gefangenen gemachte Eingabe geantwortet der deutſche
Generalkonſul in Kapſtadt ſei zu telegraphiſcher
Berichterſtattung über die Sachlage ſowie über die unter
nommenen Schritte aufgefordert worden Von der Bericht
erſtattung des Generalkonſuls hänge es ab welche Schritte
durch den dentſchen Botſchafter in London unternommen werden
Bei der Berührung dieſes Spezialfalles möchten wir auch
wieder einmal die Frage aufwerfen wie es mit den Ent
ſchädigungen unſerer unglücklichen Landsleute ſteht die durch engliſche
Willkür von Haus und Hof getrieben wurden Wie weit ſind
die Unterhandlungen hierüber gediehen

Bolkéwirthſchaftliches

Das preußiſche Staatseiſenbahnnetz umfaßte im
Jahre 1870 eine Länge von 8,442 27 km im Jahre 1880/81
11,530 50 Kw darunter 1,279 63 km Nebeneiſenbahnen im Jahre
1890/91 24,698,52 Km darunter 6,309 49 km Nebenbahnen und
1898/99 zugleich mit Heſſen 29,543 23 km darunter 9798 14 kw
Jn einem nahezu dreißigjährigen Zeitraume hat ſich die durch
ſchnittliche Betriebslänge der preußiſchen Staatseiſenbahnen
demnach mehr als verachtfacht Mit Ausnahme des Jahres
1874 find in jedem Jahre Zugänge infolge Neueröffnung von
Strecken zu verzeichnen geweſen Die größte Länge iſt hier
für 1879/80 mit 794 14 km und die kleinſte mit 49 86 km
für 1870 zu vermerken in den neunziger Jahren um
faßte dieſe Art der Streckenzunahme jährlich rund
300 bis 550 km Die Verſtaatlichung von Privatbahnen hat
abgeſehen von kleineren Erwerbungen in den Jahren 1872 und
1876 in größerein Umfange im Jahre 1880,/81 eingeſetzt Jn
dieſem Jahre umfaßte ſie eine Länge von 5001 87 km
1882/83 2424 30 km 1883/84 931 34 km 1884/85 8394 88 km
und 1885/86 1,108 41 Km Von da an hat die jährliche Zu
nahme der Betriebslänge infolge von Verſtaatlichung bedeutend
abgenommen es überwiegt die Zunahme infolge Neueröffnung
von Strecken Die Nebeneiſenbahnen machten im Jahre 1880,81
von der Gelammtbetriebslänge 11 388 Prozent aus 1890/91
25 54 Prozent und 1898 99 32 90 Prozent

Die Lebensmittelpreiſe zeigen nach der Tabelle der
Statiſt Korreſp im Dezember v J gegenüber dem vorauf

gegqaugenen Monat wenig Veränderungen Der Weizen koſtet
im Durchſchnitt aller Marktorte 148 M für 1000 kg gegen 149
im November Die Preisherabſetzungen gehen bis zu 6 M in
Görlitz während Danzig die einzige Stadt iſt die eine größere
Preiserhöhnng 5 hatte Am theuerſten war der Weizen
in Hanau mit 158 am billigſten in Breslau mit 139 M Der
Roggen iſt von 140 auf 138 M geſunken und zeigt Preis
herabſetzungen bis zu 7 M in Halle und 8 M in Kiel Den
höchſten Preis hatte Trier mit 158 den niedrigſten Danzig mit
126 M Die Gerſte koſtet 143 M gegen 144 im November
Gleiwitz hatte mit 7 M die größte Preiserniedrtgung Am
thenerſten war die Gerſte mit 166 M in Hanau am billigſten
mit 126 M in Königsberg Der Hafer hat ſeinen Dürch
r von 133 auf 132 M ermäßigt wobei Frank

rt a O den ſtärkſten Preisrückgang mit 6 M hatte Die
Extreme bilden Danzig mit 120 und Berlin mit 147 M Der
Preis der Eßkartoffeln iſt mit 47,8 M gegenüber dem des
November mit 47,4 M faſt unverändert Auch die lokalen
Schwankungen waren meiſt unbedentend nur Königsberg hatte eine
Preiserhöhung um 5 M und Görlitz eine Preisermäßiguug um
ebenſo viel Der Strohpreis iſt weiter geſtiegen und betrug
im Durchſchnitt aller Orte 54,2 M gegen 53,2 im November
Am höchſten war der Strohpreis in Breslau mit 70,9
am niedrigſten in Osnabrück mit 36,0 M Auch
das Heu hat ſeinen Preis von 65,8 auf 66,2 M
erhöhen können wobei die Preisauſſchläge an den einzelnen
Marktorten bis zu 5 M Danzig gingen Die Extreme bilden
Osnabrück mit 49,0 und Trier mit 92,0 M Das Rind
fleiſch iſt im Großhandel von 1076 auf 1073 M zurück
z angen während im Kleinhandel der Preis unverändert ge
lieben iſt Auch das Kalbfleiſch hat denſelben Preis wie

im Vormonat Schweinefleiſch dagegen iſt um 1 Pf für
das Kilogramm theurer Hammelfleiſch iſt um 1 Pf billiger
geworden Der Speck hat ſeinen Preis um 2 Pf erhöbt
während die übrigen Lebensmittel zu beſonderen Bemerkungen
keine Veranlaſſung geben Der übliche Vergleich mit den
Preiſen des Dezember 1899 ergiebt daß im Laufe des
letzten Jahres billiger geworden ſind Eßtartoffeln um

v Roggen um 2,1 Eier um 1,7 und Rindfleiſch im
roßhandel um 02 v H Denſelben Preis wie im Vor

jahre hatte die Eßbntter Theurer ſind geworden Linſen um
0,5 Gerſte um 0,7 Rindfleiſch im Kleinhandel und Kalbfleiſch
um 0,8 Schioeineſchmalz um 1,3 Hafer und Weizen um 1,4

Die meiſten Lebensmittel zeigen alſo übvorqufgegangenen Jahre eine Ervo bung er Preiſe dem

Verwaltung und Rechtspflege
Der Landwirthſchaftsminiſter hat aus Anlaß der

G gticten und ausgedehnten Waldbrände von welchen im
rübjahr v J die Stgatsforſtreviere heimgeſucht worden ſind

neuerdings von ihm für zweckmäßig erachtete Maßnahmen zur
Beſchränkung der durch den Funkenanswurf der Lokomotiven
hervorgerufenen Waldbrände bei dem Miniſter der öffent
lichen Arbeiten in Anregung gebracht Letzterer hat die
Sheegabn Direktionen veranlaßt ſich binnen acht Wochen zu

ißern
Wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers wurde am

Donnerstag in Augsburg der Zimmermann Henuchlinger zu
5 Monaten Gefängniß verurtheilt weil er bei einem Streit im
Wirthshans ſeinem Gegner das Vierglas an den Kopf geſchlagen
hatte mit den Worten Du Spitzbub du biſt ein Sozialdemokrat
erſter Klaſſe und daran eine Aeußerung über den Kalſer geknüpft
ne er Angeklagte behauptete er habe den chineſiſchen Kaiſer

gemeint

Parteinachrichten

Der Reichstagsabgeordnete Juſtizrath Lenzmann Hagen
iſt ſeit einiger Zeit an ſchwerer Jufluenza mit Lungenentzündung
ernſtlich erkrankt Neueren Nachrichten zufolge hat jedoch das
Fieber nachgelaſſen ſo daß das Allgemeinbefinden des Patienten
gegenwärtig ein befriedigendes iſt

Zur Magdeburger Landtagswahl die geſtern zu
nächſt die Wahlmännerwahlen brachte erfahren wir daß die
Wahl des nationalliberalen Kondidaten Kommerzienrath
Zuckſſchwert geſichert ſcheint Die Wahlbetheiligung bei der
Urwahl ſoll recht ſchwach geweſen ſein

Auf der Landesverſammlung der badiſchen National
liberalen am kommenden Sonntag werden die Nattional
liberalen von Mannheim die Einführung eines kautelenloſen
direkten Landtags wahlr echts vorſchlagen

Soziale Angelegenheiten

Kein Monat des Jahres zeigt ein ſo unruhiges Bild des
Arbeitsmarktes wie der Dezember Der Beginn der
winterlichen Arbeitsloſigkeit dem gegenüber das Weihnachts
geſchäft und endlich wiederum das plötzliche Aufhören deſſelben
verurſachen ein beſtändiges Hin und Herwogen Jn dieſem
Monat kann unter Umſtänden die Zahl der beſchäftigten Arbeiter
nach den Krankenkaſſen ein verhältnißmäßig günſtiges Bild
geben während die Eingeſtellten gleichwohl ſchon dazu bei
tragen die Zahl der Arbeitſuchenden zu vermehren An den
deutſchen Arbeitsnachweiſen ſoweit ſie an die Berichterſtattung
des Arbeitsmarkt angeſchloſſen ſind kamen diesmal im Durch
ſchnitt des Monats auf 100 offene Stellen 161 9 Arbeit
fuchende gegen 1242 im Vorjahr Daß in den Kranken
kaſſen die Verminderung der Mitgliederbeſtände nur 4,2 Proz
betrug gegen 5,5 kann aus den obenerwähnten Gründen das
Urtheil nicht erheblich ändern Aus den rheiniſch weſtfäliſchen
und oberſchleſiſchen Bergbaubezirken werden fortgeſetzt neue
Arbeiterentlaſſungen bekannt Aus den elſäſſiſchen Tuchbezirken
aus der Textilinduſtrie in Bielefeld Gladbach u a O
werden Verſchlechterungen der Marktlage gemeldet in Biſch
weiler i E ſtehen in einer Fabrik von 150 Webſtühlen nur
noch etwa 20 im Betrieb Klagen über die ungünſtige Lage des
Arbeitsmarktes im Handwerk kommen aus Baden ſelbſt in
kleinen Städten wie Schopfheim wird der Rückgang der Nach
frage nach Arbeitskräften aus Handwerkerkreiſen bereits deutlich
empfunden Jn Herford und Nürnberg wird ein zunehmender
Andrang von Arbeitsloſen aller Branchen konſtatirt Wenngleich
aus dem Fehlen günſtiger Nachrichten noch nicht ohne weiteres
geſchloſſen werden kann daß keine vorhanden ſind über Gunſt
der Lage wird immer weniger geſprochen als über Ungunſt ſo
kann doch nach dem Urtheil der genannten Zeitſchrift an dem
ſortgeſetzten Ernſt in der Lage des Arbeitsmarktes und an der
Bedenklichkeit der Ausſichten für die nächſte Zukunſt nicht wohl
gezweifelt werden

Das Brauereigewerbe im Jahre 1900
Berlin 3 Jan Uebereinſtimmend äußern ſich die wenigen

Geſchäftsberichte welche dieſen Punkt berühren befriedigt über
die Preiſe der wichtigſten Rohmaterialien alſo Gerſte Hopfen und
Pferdefutter theurer waren nur Löhne und Kohlen letztere zeit
weiſe ſogar ſchwer zu erhalten aber im ganzen ließ ſich dieſes
Mehr ertragen Noch befriedigender geſtaltete ſich der Abſat
wie denn z B von den ſächſiſchen Brauereien die Riebeck ſche
während der letzten drei Jahre von 211,844 auf 225,518 und
248,902 bl ſage um 37,058 hbl ſtieg und der Felſenkeller bei
Dresden von 223,875 auf 244,544 und 253,795 hbl ſage um 29,920
Hektoliter Aehnliche Erfolge erzielten auch die Berliner ſo die
Vockbrauerei vow 109,663 auf 113,869 und 124,621 hl ſage um
14,958 hl wobei allerdings nur die alte Stammbrauerel berück
ſichtigt iſt und die zuletzt zugekaufte Norddeutſche Brauerei noch
fortbleibt Schultheiß entwickelte ſich geradezu glänzend von
709,210 auf 784,371 und 849,022 hl ſage um 139,812 Bl freilich
war dies mit Erwerb einer kleineren Brauerei und Erhöhung
des Aktienkapitals verbunden Dieſe Angaben erſtrecken ſich
ſelbſtverſtändlich auf das letzte Geſchäftsjahr welches ja meiſt
am 30 September ſchloß doch wiſſen wir aus den ſpäteren Mit
theilungen in den General Verſammlungen daß auch im letzten
Quartale der Abſatz günſtig verlief

Die Dividenden entſprachen der vorerwähnten Sachlage ſie
hielten ſich auf vorjähriger Höhe mit geringen Schwankungen

r wir dies alles zuſammen ſo dürfen wir annehmen
daß auch die Kurſe ſich kaum geändert haben hier aber ſtoßen
wir auf eine große Ueberraſchung auf einen Kursfall von un

ewöhnlichem Umfange Beſchränken wir uns auf den Berliner
urszettel und auf Verluſte von 15 und mehr Prozent ſo be

kommen wir nachſtehende Tabelle
32 Dez 1990 Verluſt

Könitgſtadt 100,5 15Böhmiſches Brauhaus 215 15
Erlanger X 64 16Gevelsberg a e 116,5 16Dortmunder Union 295 17Vereinsbrauerei Rixdorf 212,5 17,25
Boll Weißbier 99 17,5rn ein 118,8 17,7ortmunder Löwen 216,6 16,9

Bo 168 18,75Deſſau Feldſchlößchen 90 19,5
Vereinsbr Rixdorf Priorit 227,5 19,6
Spandauer Berg 1135,5 19,75
Dortmunder Brauerei 328 22
Lindenbrauerei Unna 104,5 24,5
Glückauf 149 26,5Kunterſtein 29Hlliebein 5 31,25Lindener 307 32Schultheiß 2108 32,6ſenbeckk 97 31ericke Weißbierbrauerei 69,5 25,2

Victoria 36Skaveterge 58 38Victoria ochum 7 157,5 44,75
Oppeln 3837,25 45,75Patzenhofer 199 46Wir haben hier 27 Brauerelen unter denen ſich die beſt

gelelteten befirrven denen keine Vorwürfe gemacht werden können
antmelfleiſch um 1,6 Schweinefleiſch um 3,1 Weizenmehl umSpeck um 8,9 Roggenme S Aſebebüen um 4,5S um 85, 1 Heu in 22 8 und Richtſiroh im 50,6 v H

ünd doch ſcnd die Aktien von 15 bis 46 alſo durchſchnittlich um

30,5 Proz heruntergegangen Das iſt enorm weil diſich auf viele Millionen beziffern Königftadt verlegt
4,200,000 M Aktien 630,000 M und Patzenbofer bei 5,670,000
Alten 2,608,200 M Dieſe 27 Brauereien büßten ſonach ca
30 Mill Mark ein nimmt man dazu die kleineren Rückgän r

tn die r im T nicht notirten ſo kommen wir für ganz Deutſchland auf e 2Mark Verlnuſt da t fetwa eos Mill
Bit e iſt Welt

r haben wiederholt auf den Zuſammenhang zwiſchen Peltund Gedeihen des Volkes gutem Verdienſt und e geht
aufmerkſam gemacht und hier findet ſich dazu ebenfalls dringend
Veranlaſſung Die geſammten Rohſtoffe der Brauereien iiter
liegen nämlich ſeit 1879 Eingangszöllen die nach allerlei Schwan
kungen in den letzten Jahren ſeit 1892 für 100 Kilo Gerſſe 2 M
Hopfen 14 Welzen zu Weißbier 3,5 Hafer 2,8 M ünd
Mais Pferdefutter 1,6 M betragen Der heutige Bierpreis hat
ſich ganz genan dieſen Zöllen angepaßt Nun ſind unſere Groß
arundbeſitzer mit dem jetzigen Gewinn durch die Zölle nicht mehr
zufrieden und verlangen für alles Getreide ehne Unterſchied 7,5 M
und für Hopfen 100 M Zoll Dadurch ſteigen die Herſtellungskoſten
des Bieres erheblich 100 Kilo Gerſte liefern nämlich nach Abzug
der zum Bier unbrauchbaren halben Körner Abfall und Staub
ungefähr 2 hl Bier Dieſelben zahlen jetzt 2 künftig 7,5 M
Gerſtenzoll ſo daß das Hektoliter 2,75 M mehr loſtet Bon
Hopfen erfordert das Hektoliter etwa z kg die jetzt 5 Pfg
künftig 33 Pfg alſo 28 Pfg mehr koſten Pferdefutter ver
brauchen die ungünſtiger gelegenen Brauereien ſowie die mit
ausgedehntem Flaſchenbiergeſchäft mehr als die übrigen wir
ſchätzen die Vertheuerung auf 30 Pfg das Hektoliter Wir
kommen ſomit auf etwa 2,75 M 28 Pfg 30 Pfg 33
Mark Mehrkoſten das Hektoliter Die Aktionäre erhielten bisher
etwa 50 bis 75 M Dividende vom Hektoliter ſie würden
alſo künftig bei gleichen Verkaufspreiſen nichts bekommen und
Unterbilanzen haben Der Bierpreis muß alſo um die
ganze Zollverthenerung erhöht werden und daß dies
nicht ohne heftige Kämpfe errungen wird iſt klar Jede Ver
theuerung ruft aber eine Verminderung des Verbranchs
hervor nach den letzten ſtatiſtiſchen Ermitklungen kommen jetzt
125 Liter Bier jährlich auf den Kopf wird das Liter 3,5 Pfg
theurer ſo macht dies pro Kopf 438 M Mehrausgabe und für
die gewöhnliche Famille von 6 Perſonen 26 28 M Dieſer
Betrag iſt zu groß um unbemerkt zu bleiben dee Abſatz wird
erheblich fallen

Dies ſind die Urſachen die heute ſchon dunkle Schatten werfen
und die Brauereiaktien um 200 Millionen Mark entwertheten
Viel ſchlimmer kommt es wenn die Zollerhöhungen
eintreten Jeder Brauer Aktionär und BViertrinker rühre
ſich damit wir von dieſen verderblichen Zollerhöhnngen dem
Ruine unſeres nationalen Braugewerbes verſchont bleiben

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die engliſche Preſſe wird durch die Kriegslage in Südafrika
jetzt begreiflicherweiſe zu peſſimiſtiſchen Betrachtungen geſtimmt
In den Daily News ſchreibt Mr Hales der als Kriegs
korreſpondent des Blattes in Südafrika weilte aber jetzt zurück
gekehrt iſt er glaube zunächſt daß die Buren dank einem vor
züglichen Syſtem das jede Farm in ein Munitlons Depot
verwandelt habe über genügend Muniton verfügen Und daſſelbe
ſei in der Kapkolonie der Fall Er glaube an einen Aufſtand
der Kapholländer Eine mächtige Hand habe dieſe immer
noch im Zügel gehalten weil der richtige Augenblick noch nicht
gekommen ſei Von den Buren trenne die Holländer in der
Kolonie nur eine imaginäre Grenzlinie ſonſt ſeien ſie mit allen
Banden an dieſelben geknüpft Vielleicht ſei der gefährliche
Augenblick eines Aufſtandes in der Kapkolonie nahe Wäre er
früher eingetreten ſo würden nur mehr Burenkämpfer im
Transvaal und Oranje Freiſtaat geweſen ſein Wenn ſie ſich
jedoch jetzt erhöben dann würden ſie Lord Kitchener durch
Unterbrechung der Bahnlinie in eine höchſt gefährliche Lage
bringen Die Kapholländer könnten 35,000 Mann ins Feld
ſtellen und Lord Kitchener würde im Falle eines Aufſtandes
ſeinen Weg an die Küſte zurück erkämpfen und dann das ganze
elende Geſchäft wieder von vorne beginnen müſſen
100,000 Mann mit Pferden müſſe man aufbringen und
weitere 100,000 bereit ſtellen um den Buren zu zeigen
daß ihr großartiger tapferer Kampf doch vergeblich
ſei Freilich ſagt weder Mr Hales noch irgend eine
Londoner Zeitung woher England dieſe 200,000 Mann nehmen
ſoll Hat man neuerdings in London auch Anſtalten getroffen
um Verſtärkungen nach Kapſtadt zu ſchicken ſo erreicht dieſe
Truppenſendung doch bei weitem nicht jene hohe Ziffer Man
ſagt daß 20,000 Mann alſo gerade der zehnte Theil von dem
was Hales für erforderlich hält demnächſt nach Südafrika ver
ſchifft werden ſollen Aber dieſes Demnächſt wird wohl nicht
allzu bald ſein man darf annehmen daß die Verſtärkung ſchwer
lich vor dem Monat März in Kapſtadt landen würde Was
aber geſchieht bis dahin Unter ſolchen Umſtänden iſt es denn
auch vollkommen verſtändlich daß die leitenden Kreiſe der Buren
an eine Unterwerfung ſo wenig wie je denken So hat denn
auch Präſident Krüger wie Privatmeldungen aus dem Haag
beſagen die Jntervention des kanadiſchen Premiers
Wilfried Laurier zurückgewieſen er bezeichne auch die r
der Afrikander Miſſion als nutzlos falls England nicht die
völlige Unabhängigkeit der Burenſtaaten zugeſtehe
Dazu jedoch will England trotz aller Nöthe ſich nicht verſtehen

Die bedenkliche militäriſche Lage des britiſchen Raubſtagtes
macht ſich übrigens nicht nur in Südafrika ſondern in gewiſſem
Grade auch in Jndien geltend Aus Kalkutta wird nämlich
gemeldet 15,000 Mann engliſche Soldaten deren Dienſt
zeit abgelaufen iſt werden hier zurückgehalten da die eng
liſchen Erſatztruppen aus England noch nicht eingetroffen ſind
Die Regierung wird wahrſcheinlich dieſen Soldaten Prämien
anbieten um ſie zu beſtimmen weiter zu dienen Die engliſche
Garniſon iſt bereits 9000 Mann ſchwächer geworden als der
normale Effektivbeſtand erfordert Erſutz für jene 15,000 Mann
wird England wohl in abſehbarer Zeit überhaupt nicht nach
Jndien ſchicken können man wird deshalb die ausgedienten
Mannſchaften wohl unter allen Umſtänden gegen entſprechend
hohe Prämien zum Weiterdienen nöthigen müſſen Wie ernſte
Folgen könnten aber für das großbritanniſche Weltreich ent
ſtehen wenn jetzt in Jndien Verwicklungen entſtänden Schon
ein Aufſtand wie der der Afridis es jüngſt war könnte unter
den gegenwärtigen Umſtänden hinreichen um die bedenklichſten
Ereigniſſe hervorzurufen

OeſterreichUngarn
Bei der geſtrigen Reichsrathswahl des ſteiriſchen Groß
rundbeſitzes wurden die bisherigen vier verfaſſungstreuenbei der des oberöſterreichiſchen Großgrundbeſitzes die bisherigen

drei konſervativen Vertreter wiedergewählt Bei der Wahl des
Großgrundbeſitzes in Kärnten unterlag der bisherige deutſchvoitllche Vertreter Mileſi dem verfaſſungstreuen Grafen Kheven

hüller Die Trieſter Handelskammer wählte den liberalen
Italiener Baſevi wieder Bei den Wahlen des Großgrund
deſitzes wurden in Böhmen 16 Konſervative 7 Verfaſſungs
treue gewählt Jn Galizien wählte der Großgrundbeſitz 20
Anhänger des Polenklubs unter ihnen den Obmann dieſes Klubs

Jaworski und den früheren r rAbrebamowitſch Bei den Wahlen des S n es in
Salzburg unterlag der bisherige der katholiſchen Volkspartei
angehörige Vertreter Hoelzl gegen den deutſchvolklichen Kaue
didatenVorariberg der deutſchvolkliche Drexel wiedergewählt Der
verſaſſungslreue Großgrundbeſitz gewinnt ein Mandat von der

wachl Bei den Stichwahlen der Städte wurde in
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artet die katholiſche Volkspartei verliert eindeu be Foyer deniſche Volkspartei Das Reſultat der Suig

5 in Korneuburg ſteht noch gus
wab gKlerikalen haben die Wahlen überall bemerkenswerthe

Stne debracht ſie erhielten damit die Quittung für idre
Aus utige Haltung gegenüber den nationalen Intereſſen des

ſihnms Aber die Mißſtimmung über die klerikale Politik
be nur bei den Wahlen ſondern in hervorragendem Maße

da durch die Losvon Rom Bew tun t unzweideuzuo Ausdruck gefunden Jmmer weiter gre ft dieſe Bewegung
mach die mit Ablauf des Jahres 1900 dexeits 200600 Aus
itte aus der römiſch katholiſchen Kirche gezeitigt hal

tm dieſe Ausgeſchiedenen haben ſich W größten Theil dem
an eliſchen Bekenntniß theilweiſe auch dem Altkathollzismus
Wer Wendet Die ſtattliche Ziffer zeigt daß alle Bemühungen
e öſterreichiſchen Reglerung das Vordringen des Proteſtan

dWinus zu hindern vergeblich ſind

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 15 Jan Der Entwurf des ſtädtli

ſchen Haushaltplanes für das Etatsjahr 1901 balaveirt
in Einnahmen und Ausgaben mit 668,450 M Unter den Ein
nahmen ſeien folgende Poſten hervorgehoben Vom Grund
eigenthum der Stadt 46,115 44 Zinſen aus Aktienkapitalien
12,845 30 aus ſtädtiſchen gewerblichen Anlagen 84,216 46
von Kaſſen welche die Kämmerei mitverwaltet 24,693 71 M c
Die Haupteinnahme bilden die Kommanalſtenern in Höhe von

442 494 41 M 186 Proz Real und Gemeinde Gewerbeſteuer
150 Proz Betriebsſteuer 171 Proz Zuſchlag zur ſtaatlichen
Einkommenſteuer Die Bierſteuer wurde mit 17,000 M, die
Ümſatzſteuer mit 15,000 M veranſchlagt An Ausgaben figuriren
u a die allgemeinen Verwaltungskoſten mit 135,408 50 M
Unterhaltung der Straßen Plätze Wege Kanäle uſw 24,929
Mark die Provinzialbedürfniſſe mit 18,800 der Zuſchuß zur
Armenverwaltung mit 18,316 23 das Kirchen und Schulweſen
mit einem ſtädtiſchen Zuſchuß von 234,415 05 die Verzinſung
und Amortiſation der Stadtſchulden erfordern einen Koſtenaufwand
in Höhe von 144,626 48 M Zu Kanal und Pflaſterarbeiten ſind
10,000 M ausgeworfen

z Weiſzenfels 15 Jan Verletzung Erfroren
Schwindler Jn der Dietrich ſchen Papierfabrik

kam heute nachmittag der Arbeiter Lenne mit der rechten
Ferſe in ein Kammradgetriebe Seine ſchwere Verletzung er
ſorderte ſofortige Ueberführung in die Klinik in Halle Der
am 6 d bei dem Dorfe Leißling auf der Landſtraße aufgefundene
Erfrorene iſt als der 51jährige Schuhmachergeſelle Karl Voigt
aus Blankenhain rekognoszirt worden Als Getreidehändler
tauchte hier wieder ein Schwindler auf der ſich kürzlich hier
in einigen Geſchäften als Vertreter einer großen auswärtigen
Firma für elektriſche Anlagen vorgeſtellt hatte mit dem angeb
lichen Auftrage die Anlage zu revidiren Er kaufte in zwei
hleſigen Getreidegeſchäften größere Poſten Hafer für ſeinen
Onkel in Langendorf, natürlich auf Rechnung Doch gelang

es ihm glücklicherweiſe nicht ſich ein Fuhrwerk zum Abholen
des Getreides zu erſchwindeln Der inzwiſchen verhaftete Gauner
entpuppte ſich als der Arbeiter Ernſt Kröhl aus Plotha

Merſeburg 15 Jan Der Merſeburger Landwehr
verein wählte an Stelle des zurückgetretenen Direktors Ober
Reg Rath Pogge den Landrath Graf Hauſſonville zum Vor
ſitzenden und an Stelle des erſten Stellvertreters Hauptmann
Gesky den bisherigen zweiten Stellvertreter Kamerad
v d Schulenburg

g Döllnitz 15 Jan Familienidyll Zwiſchen einem
hleſigen Einwohner und ſeiner Schwiegertochter kam es wegen
Geldangelegenheiten zu einem Streit der ſchließlich in
Thätlichkeiten ausartete Die Schwiegertochter wurde hierbei an
der Hand und am Kopfe erheblich verletzt ſo daß ſie ärztliche
Hilfe nachſuchen mußte leider erwieſen ſich die Verletzungen ſo
in Mtene Ueberweiſung an eine Halleſche Heilanſtalt er
olgen mußte

e Hohlftedt 16 Jan Schwerer Unfall Der 18jähr
Landwirthsſohn Paul Senftleben war am Dienstag beim Dreſchen
von Getreide mittels einer Handdreſchmaſchine beſchäftigt Als
er nun mit der rechten Hand an welcher er einen Handſchuh
trug Aehren in die Trommel warf wurde die Hand von der
Welklle erfaßt und derartig gequetſcht daß ſie vollſtändig zer
malmt wurde Der Bedauernswerthe wurde der Halleſchen
Klinik zugeführt

zee Wittenberg 15 Jan Schulreviſion Erdöhung des Schulgeldes Heute morgen erſchienen ganz
unerwartet die Herren Oberregierungsrath v Borſtell und
Regierungs und Schulrath Dr Treibel aus Merſeburg um die
hieſige Mittelſchule einer Reviſion zu unterziehen Das Prüfungs
ergebniß war ein äußerſt günſtiges Das Schulgeld für den
Beſuch der Miittelſchule wird von Oſtern ab um 50 Proz er
höht Von demſelben Termin ab erweiſt ſich auch die Errichtung
von Parallelklaſſen als durchaus nöthig damit durch den großen
Andrang nicht die Ziele der Schule eine Einbuße erleiden

i Nordhauſen 15 Jan Städtiſches Ehrenſold Die StadtverordnetenVerſammlung wählte in ihrer
geſtrigen Sitzung ihren bisherigen Vorſitzenden den Brennerei
beſitzer Willecke wieder Für einen am Jubiläumstage
des Königreichs Preußen an die bedürftigen Veteranen der drei
letzten Kriege und deren Wiltwen auszuzahlenden Ehrenſold
wurde eine Summe bis zu 1600 M bewilligt

Seiligenſtadt 15 Jan Die Stadtverordnetenwählten beute den Oberlehrer Hüpper zum Vorſteher und den
Dr med Martin zum Stellvertreter wieder Zu einer
lebhaften Erörterung führte die ſtreitige Angelegenheit mit der
Ufermauer der Geislede bei der Kapesmühle Einer der früheren
Rathmänner hatte ſelbſtändig ohne Vorwiſſen der Stadt
verordneten den Bau einem Maurermeiſter übertragen Die
ſtadtiſche Baukommiſſion erklärte indeſſen daß die bauliche An
lage nicht im Jntereſſe der Stadt ſondern nur im Jntereſſe des
Anllegers gelegen habe Die Stadtverordneten lehnten deshalb
die Uebernahme der Koſten auf die Stadtkaſſe ab und verwieſen
den betr Meiſter zwecks Zahlung der Rechnung an den Auf
traggeber den früheren Rathmann Wöhrle Von der Her

ellung neuer Trottoire ſoll vorläufig Abſtand genommen
werden da der Magiſtrat mit zwei Unternehmern wegen An
legnug einer Waſſerleltung in Unterhandinng getreten iſt
Der Chanuſſeebau von hier nach Flinsberg wird im Frühjahr

Zu den Koſten von 163,000 M zahlt die Provinz

Aus dem Harz 15 Jan Brockenglühen ürzlimachte ſich ein überaus intenſives See henerde
welches ſowohl im Gebirge ſelbſt als auch weiterhin in der

bene ſichtbar war Das Brockenglühen iſt ſeiner Entſtehung
und ſeiner ganzen Erſcheinung nach dem Alpenglühen ähnlich
De tritt ein wenn bei klarem Himmel die horizontal einfallenden
girablen der ſinkenden Sonne die ſchneebedeckte Bergkuppe

effen und roſig leuchtende Reflexe darauf hervorrufen Aus
e Ferne e macht dieſe Erſcheinung einen impoſanten

adruch Nicht zu verwechſeln iſt ſie übrigens mit einer anderen
er ſſanten atmoſphäriſchen Erſcheinung des Brockengipfels

u lich dem ſogenannten Brockengeſpenſt Daſſelbe tritt beiMledender Sonne ein wenn auf der der Somme entgegen
T ſWten Selte unweit des Vrockengipfels eine Nebelwand hoch
auf den auf welche die Schatten des Brockenhauſes und der
g3 em Kulm ſich bewegenden Perſonen ſallen Man h
t m ſeinen eigenen Schatlen von einem genchtkranz umgeben Vieſelbe Erſcheinung pflegt angireten wenn bei ſonnigem Wetter rn det ihr be

ppen ziehen Vebeckt bei klarem Himmel eine Dunſibant den

orizont ſo ſieht man bei Sonnenanf und Unkergang auf
dieſer den Schatten des Brockens ſelbſt aber ohne Lichtkranz

abgezeichnet

Deffan 15 Jan Branntweinſtatiſtik Jm Dezember
1900 wurden in Anhalt 7314 h reinen Alkohols erzeugt Zur
ſtenerfreien Verwendung wurden abgelaſſen im ganzen 205 bl
darunter vollſtändig denaturirt 95 hbl Am Schlnuſſe des
Kalendermonats Dezember ſind in den Lagern und Reinigungs
anſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle verblieben 224 hl Jm
Rechnungsmonat Dezember ſind nach Verſteuerung in den freien
Verkehr geſetzt worden 2409 bl

Weimar 15 Jan Die Trauer um den verſchiedenen
Großherzog wirft ihre Schatten auch auf die öffentlichen Ver
anſtaltungen die für den Januar in der Stadt geplant waren
Das Theater und die Konzerthallen haben ihre Thore ge
ſchloſſen und das Feſtkonzert aus Anlaß des 25jährigen Be
ſtehens des Volksbildungsvereins zu dem u a Karl Scheide
mantel Dresden ſeine Mitwirkung zugeſagt hatte muß ver
ſchoben werden Das Hoftheater wird ſeine Vorſtellungen am
24 d M wieder aufnehmen

e Weimar 15 Jan Perſonalnotkz Dem Eiſen
bahn Bau und Betriebsinſpektor Hoogen in Berlin iſt die
Stelle des Vorſtandes der hieſigen Eiſenbahn Betriebsinſpektion
verliehen worden Er verbleibt jedoch noch bis zum 31 März
d J in der jetzigen Beſchäſtigung als Hilfsarbeiter in
d enbahnabthellungen des Miniſteriums der öffentlichen

rbeiten

Apolda 15 Jan Selbſtmord Ein Jenenſer Student
der Jngenieur Cann hat ſich geſtern hier mit einem Revolver
mitten durchs Herz geſchoſſen Er iſt der Sohn eines Bankiers
in Potsdam Sein in letzter Stunde verfaßtes Teſtament
zeichnete ſich durch Kürze und Beſtimmtheit aus Er hat in
dem Wortlaut ſeinen Namen Stand Heimathsort und ſeine
Angehörigen ſowie die gewählte Todesart bezeichnet und den
Wunſch ausgeſprochen ſeinen Leichnam zur Verbrennung nach
Fern zurückzubringen Das Motiv zu dem Selbſtmorde ſei

rankheit infolge Ueberanſtrengung

Dresden 15 Jan Auf die abenteuerlichſte Art
aus dem Gefängniß entſprungenſ ſind hier vier ge
fährliche Verbrecher Die im vierten Stockwerk des Polizei
gefängniſſes untergebrachten Arbeiter Max Wolf Maurer
Richard Schmidt Kellner Emil Weber und Schmied Johann
Jäckel haben mit Hilfe einer vom Ofen abgelöſten Eiſenſtange
die Dielen in ihrer Zelle aufgeriſſen und ſind dann nach Durch
brechung der Decke in die darunter gelegenen Bureauräume der
Abtheilung für Fuhrweſen uſw gelangt Nachdem ſie hier

ſämmtliche Pulte erbrochen und nach Geld durchſucht hatten
haben ſie ſich aus Matratzenüberzügen und Handtüchern ein
Seil gedreht und ſich am Blitzableiter entlang zum Fenſter
hinabgelaſſen Die ſofort aufgenommene Verfolgung der Aus
brecher hat bereits zur Wiederergreifung des Schmidt und des
Wolf geführt doch konnten ihre beiden Komplizen bisher nicht
dingfeſt gemacht werden

Chemnitz 15 Jan Die ärztliche Standesehre
Ein hieſiger Arzt hält auch in Annaberg Sprechſtunden ab
Darüber haben ſich nun Annaberger Aerzte beim ärztlichen
Bezirksverein beſchwert Der Standesausſchuß des Vereins
unterſuchte die Angelegenheit und kam zu dem Schluß daß ein
ſolches Gebahren nicht der ärztlichen Standeswürde entſpreche
Der Verein beſchloß darauf dem Arzt das weitere Abhalten
von Sprechſtunden in Annaberg zu verbieten und die Angelegen
heit ſelbſt dem ärztlichen Ehrenrath zu unterbreiten

Allerlei aus der Provinz Die Näbert ſchen Eheleute in
Sanderslebenfeierten am Sonntag die goldene Hochzeit Jn
Zerbſt hat ſich am Sonntag die Frau eines Einwohners wegen
einer unheilbaren Krankheit erhängt Die goldene Hochzeit
feierte kürzlich das Gottfried Scheuch ſche Ehepaar iu Gonna

Auch der Generalagent Luther en in Nienburg mit ſeiner
Gattin konnte kürzlich das Feſt der goldenen Hochzeit begehen

Jn Janisrode ging dem Landwirth und Steinbruchs
beſitzer Arnold beim Entladen eines Gewehres ein Schuß in
den Kopf Der beim Landwirth Roſe in Ellrich beſchäftigte
Knecht Kaiſer ſtürzte in der Scheune ſo unglücklich daß er auf
der Stelle todt war Jn er nitz erhängte ſich am Tage
ſeines Geburtstages ein 2hjähriges Mädchen wegen unglücklicher
Liebe Der Wirthſchaſtsgehilfe der in Cunnersdorf
einer Frau unter Drohungen einen größeren Geldbetrag ab
preßte hat ſich in Radeberg erſchoſſen Das Feſt der
diamantenen Hochzeit feierte dieſer Tage der vormalige Guts
beſitzer Joh Gottfr Hertzſch und ſeine Ehefrau in Limbach
Von den 17 Kindern des Jubelpaares leben noch 5 dazu kommen
40 Enkel und 17 Urenkel

Vermiſchtes
Deutſche und Franzoſen in China Aus einem Artikel Henri

Dumollard s der den Feldzug der verbündeten Truppen
in China mitgemacht hat in der Revue Bleue verdienen
folgende intereſſante Angaben aus Tientſin über die Beziehungen
der deutſchen und franzöſiſchen Truppen zu einander hervor
gehoben zu werden Heute abend ſpielte die Kapelle eines
deutſchen Regiments zum erſten male im Parke
Ereigniß folglich bin ich pünktlich zur Stelle Jm Augenblick
meines Eintreffens ſind nur wenige Leute da Die meiſten
ziehen es nämlich vor auf der Terraſſe des benachbarten Aſtor
Houſe zu ſitzen und zu trinken Was die Damen anbelangt ſo
haben ſich die meiſten beim Ausbruche der Feindſeligkeiten aus
der Stadt geflüchtet und ſind noch nicht dorthin zurück
gekehrt Deshalb kommen die paar Offiziere die ſich ein
gefunden haben und in Extrauniformen paradiren nicht auf
ihre Koſten Plötzlich erſcheinen die Muſiker eines franzöſiſchen
Marine Jnfanterie Regiments mit ihrem Kapellmeiſter um
den deutſchen Kollegen zuzuhören Sie begrüßen einander ſehr
freundlich und ſuchen ſich in Höflichkeitsbezeugungen zu über
bieten Der deutſche Kapellmeiſter miſcht ſich unter die Gruppe
der Franzoſen Man ſollte wirklich glauben daß all das auf
Befehl geſchieht und ich muß einem unſerer Soldaten der mir
vorher erklärt hatte die Deutſchen ſeien die liebenswürdigſten
Kameraden völlig recht geben Nach der erſten Nummer
klatſchten unſere blauen Jungen frendig Beifall Der deutſche
Kapellmeiſter kündigte darauf den Franzoſen an daß er die
Ouverture zu Wilhelm Tell ſpielen laſſen werde Die Marine
infanteriſten hören andächtig zu Man vermag auf ihren Zügen
eine ernſthafte Verwunderung zu leſen die etwas komiſch wirkt
Als das Stück Ende geſpielt iſt trete ich an einen heran und
frage ihn Nicht wahr die Deutſchen ſplelen nicht ſchlecht
Das iſt wie das Signal zu einem wahren Sturzbache von
Lobeserhebungen beſonders über die Leiſtungen der Klarinet
tiſten und Horniſlen Ein dicker Kapitulant neben mir faßt die
allgemeine Bewunderung in den Ausruf zuſammen AMoi ga en
bouche en coin Was ungefähr dem deulſchen Jch bin ganz
baff gleichkommt

Den erſten in DeutſchOſtafrika gefangenen Schimpanſen
hat Zahlmeiſter Aſpirant Deininger Mitte Dezember aus Uniſi
am Tanganyika See nach Dar es Salgam mitgebracht Das
Thier iſt zwei Tagereiſen von Ujiii gefangen worden und hat
die lange Reiſe nach der Küſte gut überſtanden Es befindet
L wohl und munter in dem Gaärten der Kulturabtheilung zu

ar es Salaam
Kolonial Handels Adreſſbuch 1901 Die durch die Auf

nahme der deutſchen Geſellſchaften in fremden Kolonien mit dein
Sitz in Deutſchland der koloniglen Jnſtitute und Vereine
der Farmer in DeutſchSüdweſtafrika c weſentlich inhallreicher

Das iſt ein D

ausgeſtatkete Ausgabe 1v02 des Kolontai vwanoels orezouches
ſt ſoeben erſchlenen Das Adreßbuch wird herausgegeben von
dem Kolonial Wirthſchaftlichen Komitee Berlin NW Unter den
Linden 40 Preis 70 M einſchließlich Porto Es bietet Kauf
leuten e t und allen Freunden kolonialer Beſtrebungen
ein überſichtliches Bild über die hentige wirthſchaftliche Lage
unſerer Kolonien Neben den Adreſſen und Mittheilungen über
die in Kolonien thätigen Geſellſchaften Firmen und Farmer
enthält das Buch Adreſſen von Exporteuren und Jmporteuren

Fabrikanten und Vertriebsſtellen deutſcher Koloniglerzeugniſſe
Kolonkalbehörden in Deutſchland und in den Kolonien

Deutſche Geſellſchaften in fremden Kolonien mit dem Sitz in
Deutſchland

Stiftung Die Frau Ehrenamimann Hermann v d Becke
zu Oberhemer hat im Sinne ihres verſtorbenen Gatten und
zur Erinnerung an ihn vorbehaltlich des lebenslänglichen Nieß
brauches ihr Wohnhaus mit dem es umgebenden Park und
Nebengebäuden zur Größe von 26 Morgen nebſt 100,000 M in
Staatspapieren als Hermannn von der Becke Stiftung
dem Amte Hemer zu Wohlfahrtszwecken übertragen Zu ihren
Lebzeiten hat ſie ſich ſelbſt vorbehalten derarlige Einrichtungen

zu treffen Die Amtsverſammlung unter dem Vorſitze des Land
raths Nauck Jſerlohn nahm dieſe hochherzige Schenkung unter
dem Ausdrucke des Dankes an

Das Ende eines denkwürdigen Hauſes Demnächſt wird
die Stadt Bochum um eine Denkwürdigkeit ärmer ſein Der
Beſitzer des Hauſes in dem Dr Kortüm die Jobſiade ge
dichtet hat hat der Stadt das Anerbieten gemacht das Gebände
gegen eine entſprechende Entſchädigung abzubrechen und einen
Theil der Bodenfläche zur Straßenverbreiterung abzutreten
Die Stadtverordneten Verſammlung hat dieſen Vorſchlag an

und damit iſt das Schickſal des denkwürdigen Hauſes
eſiegelt

Der neue bayeriſche Hiask der Räuber Mattdios Knelßk
iſt trotz Miltäraufgebois noch nicht eingefangen worden Jn
zwiſchen hat man ein paar mal im Feuereifer einen falſchen
Kneißl erwiſcht und manche dieſer Verhaftungen von denen die
Augsb Abdztg zu erzählen weiß entbehren nicht der Komik

Jn einer Wirthſchaft am Hallplatz in Nürnberg zog ſich eine
fidele Geſellſchaft gegenſeitig auf An einen der Männer richtete
der Wirth während der Unterhaltung die ſcherzhaſt gemeinte
Aeußerung Kneißl dich behalt ich nicht über Nacht Ein
daneben ſitzender Dienſtmann hört s läuft zur Polizei üm von
der Anweſenheit des längſt geſuchten Räubers Anzeige zu
machen Schutzleute kommen müſſen aber unverrichteter Dinge
wieder abziehen Jn Katzwang im Mittelfränkiſchen wollte
eine Geſellſchaft einem alten Brauche huldigend in der Syl
veſter Nacht einen alten Beſen nebſt Kalender den Flammen
überliefern Während einer den Kalender hielt und der andere
das Zündholz anbrannte gab erſterem plötzlich ein mit einem
Regenſchirm bewaffneter Fremder einen Schlag auf die Hand
ſo daß der Kalender zu Boden fiel Alle wandten ſich nach der
Seite von woher der Schlag erfolgte Man erblickte einen
Fremden und ein Schrei aus vielen Kehlen ertönte Der
Kneißl Ein beherzter kräftiger Mann packte den Kerl bei
der Gurgel und rief dabei Die tauſend Mark gehören meinl
Als nach einigem Hin und Herzerren der Fremde endkich
wieder zu Athem kam ſtöhnte er Jch bin ja der Gendarm N
aus Schwabach Eine luſtige Kneißlgeſchichte berichtete
kürzlich auch der Wendelſtein aus dem bayeriſchen Ober
lande Eines Tages wurde der Polizeidiener von X benach
richtigt daß ſich der Kneißl in einer Wirthſchaſt daſelbſt ein
gefunden habe Der Hüter der öffentlichen Ordnung ſchnallte
augenblicklich den Säbel um rannte in das bewußte Gaſthaus
rief dem Sohne des Hauſes noch kurz vor der Stubeuthür zu
Franz wenn mir beiſtehſt ſo bekommſt 100 Mark Thüreauf Mit gezücktem Schwert auf den Kneißl zugehend rief er
Jm Namen des Geſetzes biſt verbaftet Papiere her Der

Verhaftete war nicht wenig überraſcht Kneißl s Doppelgänger
zu ſein legitimirte ſich aber als ein ganz ordentlicher in der
Gegend wohlbekannter Schweizer Endlich hatte dieſer
Tage eine Jagdgeſellſchaft aus Salzburg das Glück ein bis an
die Zähne bewoffnetes unbekanntes Jndividuunm feſtzunehmen
das in den letzten Tagen einen frechen Einbruchsdiebſtahl in
einer Mühle verübt hatte Man glaubte daß der nach heftiger
Gegenwehr in einer Wirthſchaft feſtgenommene Gauner der
Kneißl ſei Natürlich war er es nicht Schneller als man
den Burſchen zu fangen vormochke iſt er übrigens als Räuber
hiasl dramatiſirt worden Jm Neuen Münchener Volkstheater
im Oſten der Stadt hat ſich der dramatiſirte Bandit äußerſt
zugkräftig erwieſen denn obwohl am erſten Weihnachtsfeiertage
bereits die erſte Vorſtellung war taucht doch immer noch der
knallrothe Zettel mit dem Räuberhiasl als Ankündigung an
den Plakatſäulen auf ein Beweis daß ſich das Vorſtadtpublikum
gern den Eindruck vorwegnimmt den Kneißl wie es in dem
Stücke geſchieht von Gendarmen erſchoſſen zu ſehen

Die Belagerung in TDroyes von der wir berichteten iſt
bereits zu Ende Der in Troyes garniſonirende Mojor Driant
Schwiegerſohn Boulanger s drang von zwei Soldaten be
gleitet in das Häuschen des belagerten Diebes Coquard Dieſer
wurde erhängt mit einer Schußwunde unterhalb der Kinn

r aufgefunden Das Drama hat damit ſeinen Abſchluß ge
unden

Nicht der Brigant Muſolino ſondern unr ſein Genoſſe
e Lorenzo iſt in Calabrien feſtgenommen worden Muſolino

exfreut ſich nach wie vor der goldenen Freiheit und ſetzt ſein
Räuberhandwerk fort

Die verhängniſtvolle Mailänder Serumsaffäre über die
wir bereits berichteten hat noch ein neues Opfer gefordert Jn
Mailand ſtarb vorgeſtern ein achtjähriges Kind an Starrkrampf
obſchon es nicht mit dem zuletzt ſondern mit einem ſchon ſrüher
hergeſtellten Serum behandelt worden war Auch in Rom und
anderen Städten die ihr Serum ſämmtlich aus dem Mailänder
Jnſtitut Belfanti beziehen herrſcht eine lebhafte Beforgniß

Winter in Griechenland Jn Lariſfa ſinkt nachts das
Thermometer auf 10 Grad Kälte Die ganze theſſoliſche Ebene
iſt ein einziges gewaltiges Schneefeld Ganz Volo iſt bis
zum Meeresſtrand in tiefen Schnee gehüllt Die Verbindung
mit den Peliondörfern iſt völlig unterbrochen Jn Lamiga er
reichte der Schnee die Höhe von einem Meter Die Städte
Kalawryta Montinea ſind infolge gewaltiger Schneemaſſen von
jedem Verkehr abgeſchnitten Auch in Macedonien hat ein
äußerſt ſtrenger Winter ſeinen Einzug gehalten Meterhoch liegt
dort allenthalben der Schnee Wegen rieſigen Schneefalls iſt
auch die Verbindung Thebens mit Athen unterbrochen worden
Die aus dieſem für Griechenland ganz außergewöhnlich harten
Winter erwachſenden Schäden werden ſich beſonders empfindlich
bei den Heerdenbeſitzern fühlbar machen

Ein liebenswürdiges Publikum ſcheint das von Barce
lonaga zu ſein Jm dortigen Liceo ſpielte man Mascagni s
Cavalleria vuſticang Das Werk gefiel dem Publikum augen

ſcheinlich nicht und es machte ſich ein Vergnügen daraus den
Künſtlern Scheidemünzen an den Kopf zu werſen Signoöra
Storchio eine Sängerin von Ruf die die Hauptrolle in ver
Mailänder Seala kreirt hat wurde leicht verletzt ſie regte
ſich über dieſe Behandlung ſo auf daß ſie das Bett hüten muß

J

Letzte Nachrichten

Petersburg 15 Jan Meldungen aus Teheran zufolcerließ der Schah von Perſien den Befehi egrndee
der chriſtlichen Religion die weitgehendſte Duld
ſam keit auszuüben

h
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Unnuptgewinn
100 ,000 hlark

Loose
à M 30

Liſte u Porto 30 Pfg extra
Simon

Buch n Kunſthandlung Gr Ulrichſtr 46

Rolljalousie Pulte

S von 150 Mark anmee d Verschluss sämmtlicher Fächer darchHerablassen der JalousäeS

S Goläfällfedern 20 I
IIaustr Catalog umsonst u postfrel

C Rich Ritter llallea S
Grossh Sächsiüsche Hof Pinnoforte Fabrilc

PreisgekröntPianos Paris 7900
Flügel

Harmoniums
e enin reichſter Auswabl von der einfachſten bis zur künſtleriſchen Ausführung

Muster Ausstelling moderner Pianos
in meinen Schaufenſtern

Reichsfernlprech Apparate zum pen t
Jnfolge Einführung des Jnduk

torenrufes ſind mebrere 1900 bisher E
im Betrieb geweſene Reichs Fern
ſprech Apparate für Batteriebetriebüberſtnſſig geworden

Die Apparate genau wie Abbil
dung ſind gründlich nachgefeben
nachgeprüft und ſauber auf gearbeitet
funktioniren daher garantirt tadel
los und werden für den Preis vn e
Mk 15 pro Station mit 1 Hörer ab S
Lager Berlin abgegeben FFerner ſind über 10,000 Stück
Reichspoſt Elemente trocken und
naſſe ſehr billig zu verkauſen Die e
ſelben werden zu den Fernſprech F7
S apparaten und auch allein zu anderen elektr Glockenanlagen 2c in e

jeder Anzahl geliefert SEine Anzahl Apparate ſind mitJnduktorenruf verſehen für dieſe Apparate iſt der Preis Mk 25 pro Station
außerdem ſind einige 190 Tiſchſtationen mit Jnduktorenruf abzugeben Preis
pro Station 30 u 35 Mk Um die Anlage ſelbſt berſtellen zu können wird
eine Schaltungsſfkizze jeder Sendung beigefügt

Für Halle nnd Umgegend iſt Herrn Fritz Xabel Königſtraße 86 in
Halle a/S der Verkauf übertragen worden woſelbſt ſich auch ſtets Lager in
Apparaten und Elementen befindet

Direktor Abelann Verlin 0 17 Madaiſtr 10

Hallesche Zinkornamentenfabrik

n August Haupt uGegründet S Telephon 2554
Ornamente in FAink Kupfer Blei ete für Ban undDecorationsawecke gen Modell und Zeichnung Specialität

Hansardenſfenster DBachspötzen Thür me Kuppeln
Wetterfahnen Fontänen Gesimse

Klempnerei Drückerei Stanzerei Mletalldecopirsägearbeiten

58 Briketts
v ſind vorräthis T

Glaube Wearrzlimne in Dörſtewitz

ROMNCEGNO

IIochfeinen alten

Rum Arac Cognac Punsch
1/1 FI 2 8 4 6,50 l PI 2,50 3,50 I FI 2,50 4 5 6 8 I Fl 2 bis 8,50 4

In jeder Preislage eine ganz vorzügliche tadellose Waaroe
Die Preise für die einzelnen Sorten sind ausserordentlieh billig

Bei 31 6/1 und 121 Flaschen sortirt Preis Ermässigung
Prompter Versand nach auswärts

Pottel Broslkourslci

VERSICHERUNGS VERElN STUTTGAR tA geſelnerg Iugegieur

Juristische Person e Staatsoberaufsicht

Berlin RW Loniſenſtraße 24
Vertreter ſür Halle a S

R Uhlznann Sternſtraße a
Auskunft koſtenlos

wo Gesammtreserven über 20 Millionen MarkS Der Verein gewährt S vJ zu billigen Präümien unter sehr ganstigon Feingungen aad technfsched

S Unfall Lebens Kranken Militärdiengt El
2 e Se und Brautaussteuer Versicherung W r

sowie die für alle Lebens und Berufsverhüältnisse RR Friedrich SrW unentbehrliche t n terS uJ lIaftpſlicht Versicherung
S S Zur Zeit bestehen ca 385000 VersicherungenS über 2565000 Porsonen Reich ſortirtes Lager
S Verträge sind mit mehr als 1500 Corporationen ab geschlossen Abreißz Kalendern

5 Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu mit T
un umenpflegeMNeusserst coulante Cntschädigung Coutor Kalender

Prospekte und Versicherungs bedingungen werden gratis Leſe Kalender
abgegeben Nen Hohenzoller NeuSubdirection Halle a/S W Lotze Aite Promenade 63 Abreiß Kalender

R Marschall Generalagent Halle a/S Herderstrasse 1K Rothe Inspector Hailie a/S Jahnstrase 6 Hermann
Paul Kaufmann u Leipziger Strasse 8 VerdRKöiier Uhrmacher Landsberg F V Demand Lauech S
städt Paul Thiele Kaufmann Merseburg Gr Ritterstr 18 e e

MiethsvertragsStempelbücher

und Micths Quillungsbücher
empfiehlt

Geſchäftsſtelle des

Höffert, etHof Photograph e t nm De S roße Betten 12 MR 37 s l B S Oberbett e S zivei Kiſſen mit p
Aufunahmen von Visitknvrte bis Lebensgrösse rrinigten neuen Federn de Gn a

Luſtig Berlin S Prinzenſtraße 46 PreisSpecialität Oel Pastell Aquavell S lüuiſt koſtenfrei i Anerkennungs
e rrrben,Pahbrstuhl

abrstubl Funpfehlee

e

a e

Al bin Hentze24 Schmeerſtr 24

mein ſtets großes Lager
neuer und gebrauchter

G Dauerhbrandöten wert Zytegitewarau VI S Hp G
S Bauerhbrandöfen i Saleltaehnlanent in Nußzbanm Mahagoni
e Dauerbrandöfen iriſches Sateregſcewars Kiche Birke
e iriſches Syſtem emgillirt ebenſo imitirt alsDauerbrandöfen t Malolltaecnlagen Buffets arg h ecenr
e C 16 Pat z zf ſchräuke Vertikowse Aus t aminö LN Seiden an Plüſch Garnituren
e z Paneel Taſchen Ripsſopha TruS Demmers Universal Mantelöfen wen e gen e Steg
Se z und Ansziehtiſche Rohr Lehn nunLasöfen beſte bewährte Fabrikate andere Stühble Bettſtellen mit und

ohne Matratzen KleiderſekretäreS Petrol IIeizöfen Caskochheerde Prome Sicher ſhrante Waſchtiſhe m ohne
Marmorplatte KRommoden Nacht

3 3
theus, IHuler platten Gasplättapparate e ger weil

Aale a S Friedrich PeilleKo
winn Veckori Gr Ulrichſtr 62 nur Griſtäraße Z

Kanfe d ehe gite MöbelWilh Hechart ſtets in Zahlung

Er iſt90 fſennige pro Pfund
Fiſch Verkauf

tärn kürſſel eiwenhältigeg Miuera Gerösteter Kaffee r Weniger Für dieſe Woche
stärkstes natürliches arsen und eisenhältiges Mineralwasser mnpſtehſt beſondersomptonien von den ersten medicinischen Audzritaten bei Grossbohniger Kaffee P f l Mk eder
Anämie Chlorose Haut Nerven und Frauenleiden Malaria ete von hochfein Kräftigem Aroma vortheilhaſtester Kaffee W c S

Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraueht für alle grösseren ConsumentenDepöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken IV I O S Ap In an 835 t Steinweg an boe chn itten

Ein Transport Grüne Heringeprima Bayeriſcher Zugochſen S frische Horsehe die
iſt hente eingetroffen und haben preis jgerkh abgehen Priedr Krahmerc D I i cm Fluß u L Vandlunge a 22 R Fiſcherplan Nr 3Marienſtraße 24 h e WeFür den Anzeigentheil verantwortlich W Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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